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B ei Bewegungsstörun­
gen handelt es sich 
um abnorme, will­
kürliche oder unwill­

kürliche Bewegungen aufgrund 
von Fehlfunktionen des Zen­
tralnervensystems oder des neu- 
romuskulären Systems. Davon 
abzugrenzen sind Koordina­
tions- und Gleichgewichtsstö­
rungen. Beim Hund eine sel- 

tene, aber lebensgefährliche 
und daher klinisch relevante 
Störung der Fortbewegung ist 
beispielsweise Tetanus.

Tetanus Alle Säugetiere sind 
empfänglich für den Erreger 
Clostridium tetani, am stärksten 
Einhufer, gefolgt von kleinen 
Wiederkäuern, Rindern und 
Schweinen. Hunde und Katzen 

sind weniger empfindlich, Vögel 
weitgehend resistent. Der Hund 
ist zwar um ein Vielfaches  
unempfindlicher als Menschen 
oder Pferde, aber gerade, weil 
Tetanus bei Hunden so selten 
vorkommt, wird die Krankheit 
vielfach nicht erkannt. Dies 
führt zu einer zu späten Dia- 
gnose und Behandlung der 
Krankheit und damit zu einer 

sehr schlechten Prognose. In 
der Regel dringt der Erreger 
über eine Wunde ein, sein Toxin 
verursacht die Symptome. Be­
reits durch eine kleine, oft un­
auffällige Verletzung, zum Bei­
spiel durch einen aufgeschnit- 
tenen Ballen wegen Glasscher­
ben oder eingerissene Krallen, 
kann es zu einer Infektion mit 
den Sporen des Bakteriums 
kommen. Diese sehr wider­
standsfähigen Sporen kommen 
ubiquitär vor, insbesondere in 
Erde und im Straßenstaub. 
Wenn eine Wunde mit diesen 
Sporen kontaminiert wird, kann 
sich das Bakterium unter an­
aeroben Bedingungen vermeh­
ren und Toxine produzieren.
Klinische Symptome treten 5 
bis 20 Tage nach der Infektion 
auf. Tetanus beziehungsweise 
Wundstarrkrampf ist ein Zu- 
stand anhaltender Muskel­

TIERE IN DER APOTHEKE

Wenn Hunde nicht richtig laufen können oder eine ungewöhnliche Motorik 
zeigen, können Erkrankungen wie Tetanus oder Staupe dahinterstecken, 
aber auch eine Vergiftung. In jedem Fall ist es ein Fall für den Tierarzt.
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Dann bestellen Sie jetzt WEITERE, 
für Ihre Apotheke kostenlose 
Exemplare, damit alle PTA in 

Ihrem Team zeitnah ein eigenes 
Heft lesen können.

Bezieht Ihre Apotheke 
schon ein Exemplar von
DIE PTA IN DER APOTHEKE?
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kontraktionen ohne Erho­
lungsphasen, dabei ist die Fre­
quenz dieser Kontraktionen so 
hoch, dass die einzelnen Mus­
kelzuckungen verschmelzen 
und nicht mehr unterschieden  
werden können. Vor allem an 
der Kopf- und Halsmuskulatur 
kommt es zu Muskelkrämpfen. 
Typisch sind die Längsfälte- 
lung der Stirnhaut und die 
Eng-Stellung der Ohren. Die 
Lefzen werden bei geöffneter 
Maulspalte nach hinten gezo­
gen, sodass der Eindruck eines  
„verkrampften Grinsens“ ent­
steht, das beim Menschen Risus 
sardonicus, sardonisches Grin­
sen, genannt wird. Durch die 
teilweise oder totale Kiefer­
sperre ist eine Futteraufnahme 
nicht möglich. Auffällig sind 
zudem die Sägebockstellung 
und die stark erhöhte Körper­
temperatur mit über 41°C. Bei 
schweren Verlaufsformen liegt 
der Hund in Seitenlage mit ei- 
ner Strecktetanie der vier Glied­
maßen. Durch eine Tetanie der 
Atemmuskulatur können die 
betroffenen Hunde sterben.
Die Therapie ist mit einem 
hohen Aufwand verbunden: 
Die Patienten werden nach 
Wundreinigung in abgedunkel­
ten, reizarmen und ruhigen 
Räumen untergebracht, wobei 
eine weiche Polsterung und 
regelmäßiges Wenden wichtig 
sind. Eine frühe Verabreichung 
von Tetanus-Antitoxin kann 
ungebundenes Toxin neutrali­
sieren. Möglicherweise muss 
ein an Tetanus erkrankter Hund 
künstlich beatmet werden. Da- 
rüber hinaus wird über mehrere 
Tage hoch dosiert Penicillin ver­
abreicht. Muskelspasmen wer­
den mit Diazepam oder Chlor­
promazin kontrolliert. Falls 
erforderlich, kann auch Pheno­
barbital verabreicht werden. 
Auch Ernährung und Urinab­
satz müssen sichergestellt wer­
den, falls nötig, über Sonden­
fütterung und Katheterisierung 

der Harnblase. Sobald das Tier 
wieder schlucken kann, wird es 
zunächst von Hand gefüttert. 
Innerhalb einer Woche kommt 
es zu einer  Normalisierung des 
Zustands, die Symptome kön­
nen jedoch auch nach drei bis 
vier Wochen noch bestehen. 
Bei progressiven Symptomen 
ist die Prognose schlecht. Hoch- 
gradig erkrankte Tiere sterben 
oft innerhalb der ersten fünf 
Tage an einem Atemstillstand. 
Es gibt keine Impfung gegen  
Tetanus bei Hunden.

Tetanie/Eklampsie Davon 
zu unterscheiden ist die Teta­
nie, die durch Veränderungen 
im Elektrolythaushalt hervor­
gerufen wird. Die Erkrankung 
wird auch als Eklampsie be- 
zeichnet. Besonders bei Hün- 
dinnen kleinerer Rassen mani­
festiert sich diese Störung etwa 
zwei bis fünf Wochen nach der 
Geburt. Meistens liegt ein ver­
minderter Calcium- oder Ma­
gnesiumspiegel zugrunde. Ein 
reduzierter Calciumspiegel im 
Blut kann unter anderem durch 
erhöhte Verluste über die Milch 
bei säugenden Hündinnen oder 
auf Grund einer verringerten 
Aufnahme aus dem Darm bei 
einer Nierenerkrankung aus­
gelöst werden. Zunächst wer­
den beschleunigte Atmung und 
Muskelzittern beobachtet. Der 
Gang wird steif, schließlich set­
zen Krämpfe ein, sodass die 
Hunde nicht mehr stehen kön­
nen. Die Therapie besteht in der 
intravenösen Gabe einer Cal­
cium-Lösung.
Auch eine Vergiftung mit 
Strychnin, einem Rattengift, 
kann tetanische Spasmen beim 
Hund auslösen. Diese können 
durch akustische Reize oder 
Berührungen noch potenziert 
werden, wobei das Tier bei vol­
lem Bewusstsein ist.

Tremor Tremor bedeutet  
Zittern oder unwillkürlich auf­

tretende rhythmische Kontrak­
tionen von Muskeln mit unter­
schiedlicher Frequenz. Tremor 
kann entweder in Ruhe oder bei 
Bewegungen auftreten. Ursache 
für Tremor sind meistens Lä- 
sionen im Kleinhirn. Erkran­
kungen des Kleinhirns können 
durch Virusinfektionen, Miss­
bildungen oder Vergiftungser­
scheinungen verursacht sein. 
Ein Kleinhirntremor verschwin- 
det, wenn das Tier sich ent­
spannt und verschlechtert sich 
durch Bewegung. Tremor tritt 
bei der häufigsten Schwerme­
tallvergiftung, das heißt durch 
Blei, auf, und zwar in der Regel 
bei chronischen, niedrig dosier­
ten Vergiftungen. Auch chlo- 
rierte Kohlenwasserstoffe kön­
nen zu Tremor führen.

Myoklonie Unter Myoklonus 
versteht man kurze ruckartige 
Zuckungen einzelner Muskeln 
ohne oder nur mit geringem 
Bewegungseffekt. Es handelt 
sich um eine wiederholte, 
rhythmische Kontraktion eines 
Muskelteiles, eines ganzen Mus­
kels oder einer Muskelgruppe. 
Die Myoklonie kann auf eine 
Körperpartie beschränkt sein 
sowie gleichzeitig oder zu un­
terschiedlichen Zeiten in ver­
schiedenen Bereichen auftreten.

Staupe Die häufigste Ursache 
für Myoklonien beim Hund ist 
die Staupe. Die Staupe ist eine 
hochkontagiöse virale Infek­
tionskrankheit. Das canine 
Staupevirus wird im Nasen- 
und Augensekret sowie über 
den Speichel ausgeschieden. Die 
Gefahr einer Ansteckung ist 
während des ersten Lebensjah­
res am größten, insbesondere 
zwischen dem vierten und dem 
sechsten Lebensmonat. Mit zu­
nehmenden Alter nimmt die 
Staupeempfänglichkeit ab, eine 
Ansteckungsgefahr besteht je­
doch lebenslang. Anfangs zei­
gen die Tiere Fieberschübe mit 

Temperaturen zwischen 39,5 
und 41,5°C. Es schließt sich 
häufig eine symptomlose Phase 
von mehreren Tagen an, die von 
einem erneuten Fieberschub  
abgelöst wird. Eitriger Augen- 
und Nasenausfluss, vergrößerte, 
gerötete Mandeln, Bronchitis 
und Lungenentzündung sind 
weitere Merkmale. Die ent­
zündlichen Veränderungen im 
Atem- und Verdauungstrakt 
können in die nervöse Verlaufs­
form übergehen. Häufige Symp­
tome des ZNS sind Hyperästhe­
sie, epileptiforme Anfälle mit 
Kaukrämpfen und starker Spei­
chelbildung, cerebelläre oder 
vestibuläre Symptome, Parese 
und ein Myoklonus. Charakte­
ristisch sind Bewegungsstörun­
gen wie torkelnder Gang, unsi­
cheres Stehen, Kopfschiefhalten,  
„Backenblasen“, Paradeschritt­
bewegungen sowie Zittern. Die 
ZNS-Erkrankung ist progressiv 
und hat eine schlechte Pro­
gnose. Je nach Schwere des Ver­
laufs sowie der Beteiligung von  
Sekundärinfektionen liegt die 
Letalität zwischen 30 bis 80 
Prozent. Da die Therapiemög­
lichkeiten der Staupeinfektion 
auch im Frühstadium der Er­
krankung nur sehr begrenzt 
sind, steht die aktive Immuni­
sierung als prophylaktischen 
Maßnahme im Vordergrund, 
die aus einer Erstimpfung der 
Welpen im Alter von acht bis 
zehn Wochen besteht, gefolgt 
von einer zweiten Impfung mit 
12 bis 14 Wochen.  n

Dr. Astrid Heinl, 
Tierärztin
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Wir erreichen täglich tausende PTA. Nutzen Sie unsere Reichweite für ihre 
Personalsuche. Schalten Sie ab sofort eine Anzeige auf unserem neuen 
Stellenmarkt unter www.diepta.de/jobs.

SUCHEN SIE VERSTÄRKUNG FÜR IHR TEAM?

PTA-
JOBS

ANZEIGE

Informationen unter 
www.diepta.de/jobs
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